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3dj bin ber SDüfteler ©djreier

Unb böte ju meiner £uft,

SBafe nocb ber gortfdjritt lebe

3n jeber ©djroeijerbruft.

3a, felbft ber fionferoatioe

©ei banon ganj erfüllt,
Unb iljm jum Opfer jur ©djroenfung,

3m SRotljfall, getne geroillt.

ÎJodj madje man nidjt etroa

hierüber ben fdjledjten SBife,

SJÏan uerftetje unter bem gortfdjritt
Saê Bunbeëbenefij.

Sdftttttoêfrtfjtgc ftitmen,
roeldje größere Portionen Bruftjuder, SJceerretttghjrup, ^uftenjeltli fdjleunigft
liefern fönnen, roollen fidj an bie Steffin et ^Regierung roenben. SDie

Ueberanfirengung bet ©eiftlidjen nor bem Slbftimmungêtag madjt rafdje §ulfe
nöttjig. ©olib arbeitenbe ©djreiner, roeldje auf Sanjelbrettreparaturen ein=

geübt finb, finben am gleidjen Ott lotjnenbe Slrbeit. Enblidj oerlangt man

roegen netbraudjten 33ottätben Offelten bejüglidj 33faffenmümpfeli unb 3connen=

fräpfli.

(S3ou unferem ©pejial=SReporter.)

©ie roerben fidjerlicb, geebrter £err Dîebafteiir, übet ben SEitet biefeê

SlitiEelê ftaunen, ba ©ie, roie oiele meinet Betannten, jroar non ben Etb=

ftöfeen in ©ranaba unb SBieêbaben, aber Siidjtë non einem gleidjen Ereignife

in Bafel gebött baben. 3$ felbft rounbere mid) am meiften, bafj aufjer mir
in ganj Bafel Sîiemanb etroaê gemerft tjat, aber meine 3&nen hinlänglich
befannte SBafyrfjeitëtiebe fidjett midj rooljl ooi fdjnöbem 3roe,feï-

©ie müffen roiffen, bafj am 23. SJlätj mein ©eburtêtag ift. 3dj feierte

babet ben oetgangenen SEienftag im Steife einiger greunbe burdj eine erquiftte

ÜJundjbotole. Um 2 Ubr 35 SKtnuten ging icb auê bem betreffenben Solale,

bucdj ben oorjüglidjen ©toff erheitert, nadj jjaufe, ©djon nadj ben erften

©djritten fdbten eë mit, alë ob ber Erbboben in Ieifen SBefienberoegungen ftcb

balb bebe, balb fenfe.

Drbentlidj erfdjtedt routbe idj abet, alê ein heftiger Erbftofj midj unfanft
gegen bie SBanb beë nädjften §aufeê roatf. 33on ba an erfolgten bie Erb=

ftöfee in regelmäfeiger Slufeinanbetfolge non jebu ju jebn ©efunben. Slodj ein

auffälliges gaftum lann id) babei nidjt unerroäbnt laffen. SDie SRotationen
ber E t b e fanben entfdjieben fdjneller ftatt alë gcroöbnlidj.
SBenigftenë fonnte idj biefelben beutlid) roafjmefjmen, unb eê roat mit um
begteifüdj, bafe bet Sladjtroädjtet oon ber fdjroanfenbcn Seroegung bet §äufer
feine Slotij nabm, fonbetn ruljig burdj bie ©ttafee tanjte, ja, tanjte benn

audj et rourbe oom Erbbeben arg mitgenommen. 55a er ttogbem feine tubige
ÜDliene beibebielt, fo fann idj bem SJtagiftrat nur empfehlen, feinen Beamten

brauchbare Bertjaltuttgêmaferegeln anläfelidj eineë Erbbebenê ju geben.

Sllê idj aber plöjjtidj inmitten ber ©trafje einen feuerfpetenben Bulfan
falj, fonnte idj midj nicbt länget halten.

§eba! Slaccjtroädjter!" febtie idj. SBollen ©ie rooljl gleidj Slflatm

blafen ober pfeifen, ©ie fteben ja btdjt neben einem feuetfpeienben Bitlfan."
SRadjen ©ic biet feinen Särm."

2Baê, Sätm," tief idj, roofüt balten ©ie benn baê ba?"

®aê ift eine ©ttofeenlaterne," fagte ber Siaajtroädjter, unb -©ie ftnb

be "

3<h fdjreibe baë SBort nidjt auë, ©ie fönnen fidj »orfteilen, rote roütfjenb

idj roat. 3dj padte ben Siactjtroädjter am tragen unb fdjtie:

©ie roollen ein SJtann bet öffentlichen Otbnung fein unb tümmetn

fidj nidjt einmal um ein Erbbeben!"

SBaê foll idj 3&nen roeiter betidjten? SDer SJlann fdjleppte mich, auf bie

SBadje, roo idj richtig bie ganje Sîadjt jubringen mufete. 3$ abet frage

angefidjtë biefer brutalen Strjatfadje : SSarf eê in einer gefttteten ©tabt not*

fommen, bafe man artetitt roitb, roenn man, einjig unb allein baê allgemeine

SBobl im Sluge Ijaltenb, ein Etbbeben fonftatirt, ^öffentlich trägt biefe

92ublifation ju einer enetgifdjen Stbhülfe bei.

£ctn Qtfpevvtcn" ®t. (êaûcv SUfeatcvfvitiUv.
Sröfte bidj M. SBer füt ffunft, füt roahre, ftdj ftäftig roill regen,
S)em fährt ein ©afté nidjt bloê, ein Bafta!" oft über baê SJiauI.

Seg' ein ©djablöndjen bir an, fo roie fte'ê anberëroo balten:
SJteifterhaft! fReijenb! ©ehr nett!" SDann bift bu brauchbar unb bran.

Unterfdjieb jroifdjen einem Saufanner unb einem 3ürdjer ©tabt*
ratb: SDer ©ine braudjt nidjt auf anberroeittge Befdjäftigung ju nerjidjten,
ber Slnbere tbut eë nicht.

'gel a r fi f ß e r i d] f.

©rofeer Umfag in Sorbeerblätem. Sin allen Orten, roo 31. feine JRotle

an ber gaftnadjt meiftertjaft" burdjfübrte, B. Ueberrafdjenbeê leiftete", E.

Sltleê übertraf", roaë man in fräbroinfel je gefeben hat, fteigt baê Begehren
nadj Pfeffer oon ©eiten ber ßritifer. Petroleum gebrüdt, ba bte ftreifenben
©djneiber nodj uneinig ftnb. SEabad roirb bereitroillig, oorjugêroeife in ftarfen
©orten, oon bem granffurter i1irdjbof=©fanbal abgegeben, ©eibe roeiebenb

feit bem legten SJlaëfenbaU. Eblere SJletalle faft ganj ohne Dtadjfrage, befto

mebr in Spelj.

SRägel. SBo anne, fem geuft, mit Syrern ©djitm? 3ft baë öppe=n=au

en neumöbige? En epileptifdje meint.

§err 3eup. 3lei, aber SRägel! SBie djönb'r au e fo rebe? SJlt feit

ja nüb en epileptifdje, fonber en eliptifdje.
Kögel. Sletj bafe, baê roirb uf eiê ufe dju. SJtr t>ab fnner Qyt au

gfeit, mr fägt ©gä unb nüb Qtoai, unb jej ifdjeë feiê nu beibe, funber

nu e ©träfe bem SBaffet na,

SCits bem cSljefeßeu.
SI b o o f a t : 3a/ ja, aber i bem gall müfjt ber 'î halb SBtjbetgut

uerftdjete.

Bauet: fee, roüfet' ber roaë 3 kuU edj'S grab baar uêjable unb

netjmit grab b'grau ben mit, ben bin i ja ganj oerftdjeret.

93 r ä f i b e n t : 5îu fägit mer jebt bte nolli SBahrtjeit, roie ift baê

g'gange?

grau: Er ift eifad) abeg'ijeit
S3 r ä f i b e n t : 3ä luegit, roenn me be b'3üüge abtjört, bie roei be

faft ôpptë Slnbetê g'fet) unb g'bört 6a.

gtau: fee, ft roetbe boch öppe nit roelie be6aupte, et ftg ufegbeit,
roenn me ne im jleller&alê unbe g'funbe bet.

«rieffoften ber «Äeöaftion.

G. F. i. R. ©8 gilt in pabagogtfdjeti
gadjfrctfen al« abfohlte SEbatfadje, bafe ftdj
unter Untfianben fdjtedjte Seifpiele für
êajuler oon ganj aiifecrorbentltajer Sc)fer=
uugc^îraft ertoeifen, loeil fte in bei jungen
©elftem ptöglidj ben 2Btllen reifen, foldje
bäfelidjen gcl)lcr mit aller Jrraft oon ftd)
fem ju halten. SDiefe Erfabrungeu roerben

inêbefonbere auf fänintttiajen Jtiinfigebtctcu
gemadit itnb eê ifl bcfeljalb erfrcultdj, bafe

bic SDidittifdjulc in SJiündjen fe. $fr. SKenbc,
»on Ebingen fei., eiufiintmig unb mit

-(* WrSê j^^Sfjçt' grofjen Hoffnungen für bie 3utuuft an ben,

"*sr" h 7\%k f^^rff ¦ Wangels tüdjtiger Steifte feit uatjcju 200
3abreu uid)t mebr bcjeÇtcn 2et)rfiut)l für
abfdjredenbe SCidjtfunft berufen bat.
SEafe ba« Snfiitut bic gefliehte Äraft gefunben
bat, baoon ift man aügemein überjeugt.

A. v. A. Sffiir finb biefen beiben aud)
faj»n begegnet itnb jroar in ganj gleidjem g-alteituutif. E. P. i. B. ©ie
§odjftapietin ©rie« tft int 3utell." ganj »orjäglid) befdjrieben: SDie 2ln=

geflagte, obgtetdj erft faum 23 3abre alt, fleht alter au« al« fte ift; toeber

fd)bn nodj bäfelid), madjt fie, toenn fie fdjioetgt, im Sßrofll gefeijeit, beu öinbruef
einer ©pigmaii«, bic mit fdjarfem 3*b" ?ict'ne bas benagt, loa« Slnbere mit
ibrer fe&nbt Slrbeit erworben unb angefammelt baben. 3m Effert ber S8cr=

tbetbiauitg madjt ba8 profil burd) Oeffneit eine« jiemlidj grofeeu 2)lunbe8
ben éinbriicf eines Sfiauboogcl«, ben ber SErieb bev ©etbfterbaltung jum Slu8=

tbcileu oon ©djnabclljiebcn oeranlafet." E. i. H. SDer eine SBorfddcig ifl gut;
roir rootten febeit, loa« unfer Äünfilcr baran« madjen fann. B. i. Z. Su8
einem ißrioatfiaiifc ftnb tocgen StSumung ju »er£aufen : (Sine nodj febr gute
SHepfclijurbe uub ein alterer SRadjtftubl. N. N. i. S. Seiber fianb un« eine

nute ^Photographie nidjt jur Sjcrfüiittng, fo bafe roir Sbrcm 3Buufd)c nidjt cnt=

fprcdjeit föitncu, fo gerne roir e« audj getljan Ijättcu. SCigier toar audj jlct«
ein treuer greunb be« Scebclfpaltcv", maudj fräftigeS Sffiort unb mandj gute«
Söilb hatten roir ibm ju bauten. Orion. 3egt mufe mufe bod) balb roiebet

ein Sebcuäjetdjen fommen. SDa« ift Ijiibfd). Spatz. SSeften ©auf unb ©rufe.
H. i. Berl. abgegangen. SDlan befdjreibt füt SRebaftionen nur bte eine Seite

eine« ©latte«. Verschiedenen : SlnontjmeS airb niajt angenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Lust,

Daß noch der Fortschritt lebe

In jeder Schweizerbrust.

Ja, selbst der Konservative

Sei davon ganz ersüllt,

Und ihm zum Opfer zur Schwenkung,

Im Nothfall, gerne gewillt.

Doch mache man nicht etwa

Hierüber den schlechten Witz,

Man verstehe unter dem Fortschritt

Das Bundesbenefiz.

Leistungsfähige Firmen,
welche größere Portionen Brustzucker, Meerrettigivrup, Hustenzeltli schleunigst

liesern können, wollen sich a » die Tes s in er Regierung wenden. Die

Ueberanstrengung der Geistlichen vor dem Abstimmungstag macht rasche Hülfe

nöthig. Solid arbeitende Schreiner, welche auf Kanzelbrettreparaturen
eingeübt sind, finden am gleichen Ort lohnende Arbeit. Endlich verlangt man

wegen verbrauchten Vorräthen Offerten bezüglich Pfaffenmümpseli und Nonnen-

kräpfli.

Das große Erdbeben in Basel.
(Von unserem Spezial-Reporter,)

Sie werden sicherlich, geehrter Herr Redakteur, über den Titel dieses

Artikels staunen, da Sie, wie viele meiner Bekannten, zwar von den

Erdstößen in Granada und Wiesbaden, aber Nichts von einem gleichen Ereigniß

in Basel gehört haben. Ich selbst wundere mich am meisten, daß außer mir
in ganz Basel Niemand etwas gemerkt hat, aber meine Ihnen hinlänglich
bekannte Wahrheitsliebe sichert mich wohl vor schnödem Zweifel.

Sie müssen misten, daß am 23. März mein Geburtstag ist. Ich feierte

daher den vergangenen Dienstag im Kreise einiger Freunde durch eine exquisite

Punchbowle. Um 2 Uhr 35 Minuten ging ich aus dem betreffenden Lokale,

durch den vorzüglichen Stoff erheitert, nach Hause. Schon nach den ersten

Schritten schien es mir, als ob der Erdboden in leisen Wellenbewegungen sich

bald hebe, bald senke.

Ordentlich erschreckt wurde ich aber, als ein heftiger Erdstoß mich unsanft

gegen die Wand des nächsten Hauses warf. Von da an erfolgten die

Erdstöße in regelmäßiger Aufeinanderfolge von zehn zu zehn Sekunden. Noch ein

auffälliges Faktum kann ich dabei nicht unerwähnt lassen. Die Rotationen
der Erde fanden entschieden schneller statt als gewöhnlich.
Wenigstens konnte ich dieselben deutlich wahrnehmen, und es war mir
unbegreiflich, daß der Nachtwächter von der schwankenden Bewegung der Häuser
keine Notiz nahm, sondern ruhig durch die Straße tanzte, ja, tanzte denn

auch er wurde vom Erdbeben arg mitgenommen. Da er trotzdem seine ruhige
Miene beibehielt, so kann ich dem Magistrat nur empfehlen, seinen Beamten

brauchbare Verhaltungsmaßregeln anläßlich eines Erdbebens zu geben.

Als ich aber plötzlich inmitten der Straße einen feuerspeienden Vulkan

sah, konnte ich mich nicht länger halten.

Heda! Nachtwächter!" schrie ich. Wollen Sie wohl gleich Allarm
blasen oder pfeifen, Sie stehen ja dicht neben einem feuerspeienden Vulkan/

Machen Sic hier keinen Lärm."

Was, Lärm," rief ich, wofür halten Sie denn das da?"

Das ist eine Straßenlaterne," sagte der Nachtwächter, und Sie sind

be "

Ich schreibe das Wort nicht aus. Sie können sich vorstellen, wie wüthend

ich war. Ich packte den Nachtwächter am Kragen und schrie:

Sic wollen ein Mann der öffentlichen Ordnung sein und kümmern

sich nicht einmal um ein Erdbeben!"

Was soll ich Ihnen weiter berichten? Der Mann schleppte mich aus die

Wache, wo ich richtig die ganze Nacht zubringen mußte. Ich aber frage

angesichts dieser brutalen Thatsache: Darf es in einer gesitteten Stadt

vorkommen, daß man arretirt wird, wenn man, einzig und allein das allgemeine

Wohl im Auge haltend, ein Erdbeben konstatirt. Hoffentlich trägt diese

Publikation zu einer energischen Abhülfe bei.

Dem gesperrten" St. Galler Thcatcrkrititer.
Tröste dich Wer für Kunst, sür wahre, sich kräftig will regen,
Dem fährt ein Baste nicht blos, ein Basta!" oft über das Maul.
Leg' ein Schablönchen dir an, so wie sie's anderswo halten:
Meisterhast! Reizend! Sehr nett!" Dann bist du brauchbar und brav.

Unterschied zwischen einem Lausanner und einem Zürcher Stadtrath:

Der Eine braucht nicht auf anderweitige Beschäftigung zu verzichten,
der Andere thut es nicht.

Marktbericht,
Großer Umsatz in Lorbeerblätern. An allen Orten, wo A. seine Rolle

an der Fastnacht meisterhast" durchsührte, B. Ueberraschendes leistete", C.

Alles übertraf/, was man in Krähwinkel je gesehen hat, steigt das Begehren
nach Pfeffer von Seiten der Kritiker. Petroleum gedrückt, da die streikenden

Schneider noch uneinig sind. Taback wird bereitwillig, vorzugsweise in starken

Sorten, von dem Franksurter Kirchhos-Skandal abgegeben. Seide weichend

seit dem letzten Maskenball. Edlere Metalle fast ganz ohne Nachfrage, desto

mehr in Pelz.

Rägel. Wo arme, Herr Feusi, mit Ihrem Schirm? Ist das öppe-mau
en neumödige? En epileptische meini.

Herr Feusi. Nei. aber Rägel! Wie chönd'r au e so rede? Mr seit

ja nüd en epileptische, sonder en eliptische.
Rägel. Aeh baß, das wird us eis use chu. Mr häd snner Znt au

gseit, mr sägi Ggä und nüd Qwai, und jez isches keis vu beide, sundcr

nu e Straß dem Waffer na.

Uus dem Lheleben.
Advokat: Ja, ja, aber i dem Fall müßt der 's halb Wnbergut

versichere.

Bauer: He, wüßt' der was? I will ech's grad baar uszahle und

nehmit grad d'Frau den mit, den bin i ja ganz versicheret.

Präsident: Nu sägit mer jetzt die volli Wahrheit, wie ist das

g'gange?

Frau: Er ist eifach abeg'yeil

Präsident: Jä luegit, wenn me de d'Züüge abhört, die wei de

fast öppis Anders g'seh und g'hört ha.

Frau: He, si werde doch öpve nit welle behaupte, er sig ufeg'heit,

wenn me ne im Kellerhals unde g'funde het.

Briefkasten der Redaktion.
<Z. f. i. k. Es gilt in pädagogischen

Fachkreisen als absolute Thatsache, daß sich

unter Umständen schlechte Beispiele für
Schüler von ganz außerordentlicher Bcsser-
ungskraft erweisen, weil sie in de.r jungen
Geistern plötzlich den Willen reifen, solche

häßlichen Fehler mit aller Kraft von sich

fern zu halten. Diese Erfahrungen werden
insbesondere ans sämmtlichen Kunstgebieten
gemacht und es ist deßhalb erfreulich, daß
die Dichter schule in München H. Pfr. Wende,
von Hedingen sel., einstimmig und mit

>j» AD» großen Hoffnungen sür die Zukunft an den,

/? ' Mangel« tüchtiger Kräfte seit nahezu 200
Jahren nicht mehr besetzten Lehrstuhl für
abschreckende Dichtkunst berufen hat.
Daß das Institut die gesuchte Kraft gefunden
hat, davon ist man allgemein überzeugt.

H. v. Wir sind .diesen beiden auch

sch«n begegnet nnd zwar in ganz gleichem Faltenwurf. l^. i. IZ. Die
Hochstaplerin Gries ist ini Jntell." ganz vorzüglich beschrieben: Die
Angeklagte, obgleich erst kaum 23 Jahre alt, sieht älter aus als sie ist; weder
schön noch häßlich, macht sie, wenn sie schweigt, im Profil gesehen, den Eindruck
einer Spitzmaus, die mit scharfem Zahn gerne das benagt, was Andere mit
ihrer Hände Arbeit erworben nnd angesammelt haben. Im Affekt der

Vertheidigung macht das Profil durch Oeffnen eines ziemlich großen Mundes
den Eindruck eines Raubvogels, den der Trieb der Sclbsterhaltnng zum Aus-
llieilen von Schirabclhieben veranlaßt." lï. i. it. Der eine Vorschlag ist gut;
wir wollen sehen, was unser Künstler daraus machen kann. L. i. Ans
einem Privalbausc sind wegen Räumung zu verkaufen: Eine noch sehr gute
Nepfell'ltldc und ein älterer Nachtstuhl. »I. i. 8. Leider stand uns eine

gute Photographie nicht zur Verfügung, so daß wir Ihrem Wunsche nicht
entsprechen können, so gerne wir eS auch gethan halten. H. Vigier war auch stels

ein treuer Freund des Ncbelsvalter", manch kräftiges Wort nnd manch gutes
Bild hatten wir ihm zu danken. vrion. Jetzt muß muß doch bald wieder

ein Lebenszeichen kommen. Das ist hübsch. 8pà Besten Dank und Gruß.
tt. i. Kerl. Abgegangen. Man beschreibt für Redaktionen nur die eine Seite

eines Blattes. Vvrsvilieàsn : Anonymes wird nicht angenommen.


	Aus dem Eheleben

